DODATEK do GAZETY LWOWSKIEJ. 


Czwartek N” 147.) 16. Grudnia 1847. 
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Przyjechali do Lwowa. 


Dnię 12. Grudnia: Gorajski Władysław, z Polski. — Homaszkan Mikołaj, Zarcwicz Mikołaj 
Kułakowski Kaspar i Mazaraki Eugenijusz, ze Stryja. — Strzelecki Krzysztof, z Płuchowa. — Korytko Se 
weryn, z Sachodola — Horadyski Leonard, z Zabiniec. — Korylowski „e. k. Podporucznik, z Tarnopola. — 
Hrabia Golejowski Antoni, z Haraaymowa. — Hrabia Zeleński Wit, z Krakowa. — Hrabia Starzeński Adam, 
i Terbuchowicz, e k. Kapitau, z Przemyśla. — Sopukhin Piotr, ces. ros. Radźca nadworny, z Krakowa. 

Duia 13 Grudnia: Huppen Kaspary, z Rekliniec. — Chanowski Józef, z Krowicy holodow- 
skićj. — Cywiński Zenne, z Telacza. — Torosiewicz Michał, z Kołtowa. — Janowski Liberat, z Sanoka, — 
Turkut Władysław, z Czerniowiec. — Kamaniecki Jan, ze Stryja. 


Wyjechali ze Lwowa. 


Dnia 12. Grndnia: Hrabia Lichtenberg, c. k. Jenerał, do Przemyśla. — Legedicz, c. k. Je~ 
nerał, do Gródka. — Hrabia Polctyto Seweryn, do Korczmina, — Richtenberg, c. k. Porucznik, i Richtenberg 
Ambrozy, c. k. Podporucznik, do Przemyśla. — Babel, c. k. Podporucznik, do Krakowa. — Wereszczyński 
Nikodem, do Bludnik. — Głogowski Antoni, do Bojańca. 

Dnia 13. Grudnia: Sopukhin, ces. ros. Radzcą nądworny, do Gajów. — Hrabia Komorowski 
Adam, do Konotopöw- — Wieniawaki Ignacy, do Smerekową. — Nikorowicz Antoni, do Zhoisk. — Frodko Juri, 


Bojar moldawski, do Polski. — Poradowski, c. k. Porucznik, do Złoczowa. 
o 5 — . — . 
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doniesienia urzedowe. 


(2527) Edi k: (3) 

Pro. 10737. Vom Bukowiner k. k. Stadt» und 
Landrechte wird ten, dem Gerichte dem Namen 
und Wohnerte nach unbekannten Erben der 
Ludwika Wongier hiemit bekannt gegeben, ihre 
Anſprüche zu dem Machlaße dieſer Erblaßerinn 
um fo ſicherer binnen Japresfriſt geltend zu mar 
chen, als nah: Verlauf dieſer Friſt der Nachlaß 
mit ben ch meldenden Erben abgehandelt, und 
Falls fih keine melden ſollten, als fabuf den 
k. Fiskus eingeagtwortet werden würde. 


aus tem Site des Bultowiner k. k. Stad: 
une Landrechts. 
Czernowitz am 23. Septemder 1846. 


4061) L itastons⸗Kundmachung. (A) 

Nro. 17775. Zur Verſchüttung der Seiten- 
graben, und Herſtellung gepfloſteter Rinnſake in 
der großen Armeniengaße zu Sniatyn von dem 
Hauſe des Salaraon Kazwan, bis zu jenem des 
Cajetan Mikuli zuſammen in der Länge von 300 
Klaftern, und in der Breite von 5“ — mithin 
im Geſammflaͤchenmaße von 250 Quad. Klafter 
wird am 30ten Dezember 1847 in der Śniaty- 
ner Magiſtratskanzley eine Tagfahrt zur Lizita⸗ 
ziong⸗ Verhandlung beſtimmt, zu welcher die Un- 
terneßmungsluſtige eingeladen werden. 

Der Ausrufspreis für diefe Serdellung wird 
mit 322 fl. 30 kr. C. M. beſtimmt, — wovon 
das Wadium 10 ojo beträgt. 

Die Lizitazionsbedingniße können in der dorti⸗ 
gen Magiſtratskanzlev bey der Verhandlung ſelbſt 
eingeſehen werden. 

Schriftliche Offerten — voeſchriftsmaͤßig aus- 
geſtellt, und mit dem Vadium belegt — werden 
angenommen werden. 

Holemea am 3ten Dezember 1247. 

141066) iet. (1) 

Hero. 18052. Vom k. k. Bukowiner Stadt: 
und Landrechte wird bekannt gemacht, daß Aloi- 
sia und Antonia Nittmajer, Paraskiwa Illasie- 
wicz, und Josepha Graff sub praes. 18. Nos 
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vember 1847. B. 18052 hiergerichts wider die 
liegende Maſſa, und die vermeintlichen Erben des 
Adani Madera eine Klage wegen Extabulirung 
der zu Gunſten des Adani Madera im Paſſiv⸗ 
ſtande der Realität Nr. t. 457 allbier pos. II. 
im Grunde Czeruowitzer Diſtrikts gerichtlichen 
Auftrags vom 7ten Septemder 1801 3. 2761 in- 
tabulirten Forderung son SO fl. ſammt 51100 
Zinſen, vom 20ten Jänner 1801 angebracht ba⸗ 
ben, worüber die Verhandlungstagfahrt auf den 
12 ten Jänner 1848 früh 9 Ühr unter Strenge 
des $. 25. G. O. feſtgeſetzt wurde. 

Die Wohnorte nachſtebender Erben des Adani 
Madera, als: Lea Madera, Abraham Madera, 
Chaje Ruchel, Leib und Frimel Beer, ſind 
dem Gerichte nicht bekannt, für diefe mitbelang- 
ten abweſenden Erben wurde daher Rechtsver⸗ 
treter Prunkul mit der Subſtituzion des R. V. 
Zagórski als Kurator ad actum beſtellt, was 
denſelben mit dem bedeutet wird, daß ſie ent⸗ 
weder zur obigen Tagfahrt perfünlich zu erſchei⸗ 
nen oder dem beſtellten Kurator ihre Vertheidi— 
gungsbehelſe mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, und dem Gerichte anuzei⸗ 
gen haben, widrigens nach Vorſchrift der G. O. 
wieder fie verfahren, und ſte ſich die nachtheili⸗ 
gen Folgen eines Verſaumnißes ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

und Landrechts. 
Czernowitz am Aten Dezember 1847. 


(4036 Ed wit (3) 
Nr. 13805. Vom Tarnower f. k. Landrechte wird 
dem Stanislaus Goczalkowski, Kajetan Sobieniow- 
ski und Julianna Debska, oder falls dieſe ſchon ver⸗ 
ſtorben wären, deren liegenden Nachlaßmaſſen und 
vermeintlichen oder erklärten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht; es habe gegen die⸗ 
ſelben SimonSzymańki hiergerichts unterm 2.Okto⸗ 
ber 1847 3. 13805 eine Klage wegen Fällung 
des Rechtsſpruches: »daß alle Rechte zur Summe 
9853 flpol. 10 gr. ſammt den vom 24. Juni 1783 zu 
rechnenden 5J100tigen Intereſſen und Neben gebüh⸗ 
ren von 16 fl. 33 kr. die im Laſtenſtande der 
Guͤter Wrzempia fammt Attinenzien Michale 
und Radziejow lib. dom. 49. p. 335. n. 19. 
on. zu Gunſten des Stanislaus Goczałkowski 
und n. on. 32. zu Gunfen des Cajetan Sobie- 
niowski verbüchert it und endlich das zu Guns 
ſten des Stanislaus Goczałkowski und Julianna 
Debska lib. oblig. nov. 77. pag, 268. n. 1. 
extah. vorgemerkte Recht des Fruchtgenußes durch 
Verjährung getilgt und erloſchen — und daher 
aus den Gütern Wrzempia ſammt Attinenzien 
Michale und Radzicjew für ausgeſtrichen zu era 
klären ſeien« — ausgetragen, und um richterli⸗ 
che Hilfe gebethen. 


Es wird daher unter einem denſelben zu deren 
Vertheidigung der hiergerichtliche Landesadvokat 
und Doktor der Rechte Hr. Rutowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Sandesadscfaten und Doktors der 
Rechte Hr. Radkiewicz zum Kurator beſtellt, 
demſelben die überreichte Klage mitgetheilt und 
beide Theile vorgeladen, hiergerichts zur mündli⸗ 
chen Verhandlung dieſer Rechtsſache am 23ten 
Februar 1845, um die 10te Vormittagsſtunde zu 
erſcheinen. Wevon die Belangten biemit mit 
dem Beiſatze verfiandigt werden, daß denſelben 
obliege, den ihnen beſtellten Kurator vor dem an⸗ 
beraumten Termine mit einer Vollmacht, mit der 
gehörigen Inſtruktion und mit den erforderlichen 
Rechtsbehelfen zu verſeben, oder aber einen an⸗ 
dern Bevollmächtigten fih erwählen und ſolchen 
dieſem k. k. Landrechte nahmhaft zu machen, wi⸗ 
drigens der Rechtsſtreit mit dem aufgeſtellten Ku⸗ 
rator nach den hierländifisen Geſetzen fortgeſetzt 
und durchgeführt werden wird. 

Aus dem Mathe des L. k. Landrechts. 

Tarnow am 23ten November 1847, 


(4010; Kundmachung. 39 

Nro. 483011347. Vom Tarnower k. k. Lante 
rechte wird biemit bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen der Frau Hya intha Jordan zur Befriedi⸗ 
gung der in der Rechtsſache wider Herrn Joſeph 
Wisiocki erfiegten Forderung von 150 hoff. Du⸗ 
faten ſammt den hievon vom 25ten Auguſt 1825 
laufenden funfperzentigen Zinſen, dann der fruͤ⸗ 
her in 4 fl. 34 kr. und 12 fl. 54 kr. C. M. und 
jetzt in dem gemäßigten Betrage von 101 fl. 48 kr. 
C. M. zugeſprochenen Erekuzionskoſten — die 
öffentliche Feilbiethung der gegenwärtig dem Hrn. 
Johann Płocki gehorigen im Sanoker Kreiſe ge 
fegenea Güter Prusiex und Plowce bewilliget — 
welche in zwei Terminen d. i. am23ten Februar 
1848 and 22ten Mary 1848 jedesmal um die 
10te Vormittagsſtunde unter nachſtehenden Bes 
dingungen vorgenemmen werden wird: 

atens. Die feilzu biethenden Güter Prusiel und 
Plowes werden zuerſt abgeſondert anfangend von 
Prusick und dann erſt beide zuſammen veräußert 
werden, wenn dieſe beiden Güter einzeln nicht 
an Mann gebracht werden könnten. 

2tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich 
erhobene Schätzungswerth dieſer Güter, und zwar 
der Güter Prusiek mit 22014 fl. 34 3J4 fr, C. 
M. und der Güter Plowce mit 9977 fl. C. M. 
angenommen, unter welchem diefe Güter in den 
beiden Terminen nicht werden bintangegesen 
werden. 

ateng. Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil 
des Schätzungswerthes dieſer Guter, und zwar 
in runden Beträgen die Summe ven 2202 fl. 
C. M. als Angeld für den Ankauf der Güter 
Prusiek, dagegen die Summe pr. 998 fl. C. M. 
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als Angeld füe den Ankauf der Güter Plowce 
zu Händen der Feilbiethungs-Kommiſſton im Saar 
ren zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethen⸗ 
den in den Rauffchilling eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitirenden aber gleich nach Abſchluß dieſer 
Feilbiethung zuruckgeſtellt werden wird. — Das 
Angeld kann auch in Pfandbriefen der galiziſch⸗ 
ſtandiſchen Kreditsanſtalt gemäß dem Kreisſchrei⸗ 
ben vom .10ten Jänner 1844 Zahl 1423 erlegt 
werden, welches in Pfandbrieſen erlegte Vadi⸗ 
um jedoch in den Kaufſchilling nicht eingerechnet, 
ſondern dem Meiſtbiethenden, ſobald er der Aten 
Bedingung Genüge geleiſtet haben wird, zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

4tens. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, 
binnen 30 Tagen, nachdem der Feilbiethungsakt 
vom Gerichte beſtattigt und ihm der Beſcheid hier⸗ 
über eingehändigt fegn wird, ein Dritiel des an= 
gebothenen Kaufſchillings mit Einrechnung des 
im Baaren erlegten Angeldes, wenn aber dieſes 
in Pfandbriefen erlegt worden waͤre, das ganze 
Drittel im Baaren an das hiergerichtliche Depo- 
ſitenamt zu erlegen, worauf demſelben das ge— 
kaufte Gut in den pbyfifhen Beſitz und Nutz- 
nießung auch ohne ſein Einſchreiten, jedoch auf 
ſeine Unkoſten mit der Verpflichtung wird übergeben 
werden, von den bey ihm verbliebenen zwei Drit⸗ 
theilen des Kaufſchillings funfperzentige Intereſ⸗ 
fen vom Tage des erlangten phyſiſchen Beſitzes 
gerechnet, jährlich decursive an das hiergericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 

Steng. Der Käufer wird gehalten ſeyn, die Fer: 
derungen jener intabulirten Glubiger, welche die 
Zahlungsan nahme vor der etwa bedungenen Auf— 
kündigung verweige ten, nach Maßgabe des an⸗ 
gebothenen Kaufſchillinges zu übernehmen, die 
ubrigen kollozirten Gläubiger hingegen gemäß der 
zu erlaſſenden Zahlungsordnung binnen 30 Tagen 
vom Tage der Zufellung derſelben gerechnet, zu 
befriedigen, oder mit derley Gläubigern rudfichte 
lich ihrer Schuldforderungen ſich anders abzufin⸗ 
den, und fich hierüber binnen derſelben Zeit auga, 
zuweiſen — derſelbe wird aber gehalten ſeyn, die 
Grundlaſten, wenn ſolche außer den Steuern 
nech wirklich beſtehen, zu ubernehmen, ohne ſolche 
vom Kaufſchillinge abſchlagen zu dürfen. 

Bing. Sobald der Käufer Der öten Bedingung im 
Ganzen Genüge geleiſtet baten wird, wird demſelben 
das Eigenthumsdekret binſichtlich der erkauften 
Güter ausgefertigt, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer intabulirt, und alle Raften aus deme 
ſelben Gute mit Ausnahme der Grundlaſten, ſo 
wie auch derjenigen Laſten, welche derſelbe in 
Folge der mit den Glͤubigern Statt gehaßten 
Abfindung Übernehmen würde, gelöfcht werden. 
Sollte aber der Kauer einer oder der andern 
Bedingung in der beſtimmten Frit nicht Genie 
ge leifien, fo wird auf deſſen Geſahr und Keften 
1 * 


eine neue Verſteigerung dieſes Gutes, und dieß 
ohne neue Schätzung in einem einzigen Termine, 
jedoch mit Beobachtung des f. 449. d. G. O. 
auf Anſuchen eines der Glaͤubiger oder Schuld⸗ 
ners ausgeſchrieben und abgehalten, und er nicht 
nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch, wenn 
dieſes nicht ausreichen ſollte, mit allem ſeinen 
ſonſtigen Vermögen fuͤr allen aus ſeiner Wort⸗ 
brüchigkeit entſtandenen Schaden und verurſach⸗ 
ten Koſten zu haften haben. 

tens. Zugleich werden für den Fall, als die 
fräglichen Güter in den obbeſtimmten zwei Ter⸗ 
minen über den Schätzungswerth, oder wenige 
ſtens um denſelben nicht verkauft werden könn⸗ 
ten; alle auf dieſen Guͤtern verſicherten Gläubi⸗ 
biger aufgefordert, im Grunde des f. 148. der 
G. O. zur Abgabe ihrer Erklärung ruͤckſichtlich 
der zu erleichternden Feilbiethungsbedingniſſe am 
23ten März 1848 um 10 Uhr Vormittags um fo 
ſicherer zu erſcheinen, als ſonſt die Nichterſchei⸗ 
nenden der Mehrheit der Stimmen der erſchiene⸗ 
nen Gläubiger beygezäblt werden würden. 

stens. Ift den Kaufluſtigen erlaubt, das In⸗ 
ventar, den Schaͤtzungsakt und den Landtafelaus⸗ 
zug der zu veraͤußernden Guͤter in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgefchriebenen Feilbitthung mwer- 
den beide ſtreitenden Theile und der egenwaͤrti⸗ 
ge Eigenthüͤmer der zu veraͤußernden Guͤter Pru- 
sick nnd Płowce Herr Johann Płocki, dann die 
auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubiger, und 
zwar die dem Namen und Wohnorte nach be⸗ 
kannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte 
nach unbekannten, als: 1) Michael Franz z. N. 
Drohojewski, Anton und Franziska geborne 
Tworzyńska Eheleute Gasiorowskie , Franz 
Hainz, Johann Kuniewicz, Gregor Kuniewicz, 
Bafil Runiewicz, Marianna de Kuniewicze Do- 
mianowska, Refa Zbyszewska, Ludovika Zby- 
szewska, Eliſabeth Zbyszewska, Franziska Mio- 
duszewska. Johanna Chojnowska, Johanna 
Chrzaszezewska, und Johann Miodowski, oder 
aller hier oden benannten Gläubiger dem Namen 
und Wohnorte nach undefnnnte Erben; dann 2) 
jene Gläubiger, welche mit ihren Forderungen 
nach dem 23ten Banner 1847 als dem Tage des 
ausgeſtellten Tabular- Extraktes an die Landtafel 
gekommen find, endlich 8) ſolche Gläubiger, des 
nen die beſondere Verſtändigung von dieſer aus⸗ 
geſchriebenen Feilbiethung entweder nicht zeitlich 
genug, oder gar nicht zugeſtellt werden ſollte — 
mittelſt gegenwartigen Ediktes mit dem Beiſatze 
in die Kenntniß geſetzt, daß allen jenen unter 1) 
2) 3) benannten Gläubigern Behufs ihrer Det» 
ſtändiguug von der gegenwärtig ausgeſchriebenen 
Feilbiethung, wie auch zur Vertretung und Ver⸗ 
wahrung ihrer hieraus entſpringenden Rechte bey 
allen dießfalls nachfolgenden gerichtlichen Ver⸗ 
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handlungen der bierortige Gerichtsadvokat Herr 
Doktor der Rechte Hoborski mit G©ubflituzion 
des Gerichtsa dvokaten und Doktors der Rechte 
Hrn. Witski zum Kurator beſtellt fey, bey wel⸗ 
chen ſie ſich mit allen ihre Anſprüche begruͤnden⸗ 
den Bebelfen zu melden, oder ſich einen anderen 
Bevollmächtigten zu beſtellen, und dieſem k. k. 
Landrechte anzu zeigen haben — widrigens ſie die 
nachtheiligen Folgen der Saumſeligkeit ſich nur 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Land rechtes. 
Tarnow am 8. Oktober 1847. 


Obwieszczenie. 


Nro. 4830/1847. C. K. Sąd Szlachecki Tar 
nowski niniejszém do powszechnćj podaje wia- 
domości, iż na żadanie Pani Hiacyaty Jordan 
celem zaspokojenia wygranćj przeciw Panu Jó- 
zefowi Wisłockiemu pretensyi 150 sztuk Du- 
katów holenderskich wraz z odsetkami po 5 od 
100 od dnia 25. Sierpnia 1825 rachować się 
mającemi, tudzież kosztów exekucyjnych pier- 
wéj w kwotach 4 ZR. 34 kr. i 12 ZR. 54 kr. 
M. K., na teraz zaś w umiarkowanćj kwocie 
101 ZR. 48 kr. M. K. przysadzonych — pu- 
bliczna sprzedaż ua teraz Pana Jana Płockiego 
własnych w cyrkule Sanockim leżacych dóbr 
Prusiek i Płowce dozwolona w dwóch termi- 
nach , t. j. dnia 23. Lutego 1848 i 22. Marca 
1848 zawsze o godzinie 10. z rana, pod następu- 
jacemi warunkami przedsiewzieta będzie : 

1) Zlicytować się majace dohra Prusiek i 
Płowce będa najpierw każde z osobna, zaczy- 
najac od Prusieka, a tylko na ten wypadek ra- 
zem sprzedane, gdyby na pojedyńczą sprzedaż 
kupiciel się nie znałazł. 

2) Na pierwsze wywołanie stanowi się cena 
szacunkowa owych dóbr, a te dóbr Prusieka 
w Sumie 22,014 ZR. 34 3ļ4 kr. M. K., zaś dóbr 
Płowca w Sumie 9977 ZR. M. K. i niżćj ceny 
szacunkowćj te dobra w dwóch tych pierwszych 
terminach sprzedane nie będą. 

3) Chęć licytowania majacy obowiązanym bę- 
dzie, dziesiąta cześć ceny szacunkowéj w kwo- 
tach okragłych , ato 2202 ZR. M. K. jako za- 
kład na kupno dóbr Prusieka, zaś 998 ZR. M. 
K. jako zakład kupna dóbr Płowca do rąk Ho- 
misyi licytacyjnćj w gotowiźnie złożyć , któryto 
zakład najwięcćj ofiarujacemu w cenę kupna 
wrąchowanym, innym zaś współlicytującym za- 
raz po ukończonój licytacyi zwróconym będzie. 
Listy zastawne Iustytutu kredytowego galicyj- 
skiego moga za zakład stosownie do Okolnika 
z dnia 10. Stycznia 1846 służyć, jednakowoż 
ten w listach zastawnych złożony zakład nie 
zostanie w cenę kupna wrachowanym , tylko, 
jeżeli najwięcej ofiarujący 4mu warnnkowi za- 
dosyć uczyni, onemuż zwróconym będzie. 
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4) Najwięcćj ofiarujący obowiazanym będzie, 
w 30 dniach po zatwierdzeniu aktu licytacyj- 
nego i wręczeniu mu tejze rezolucyi trzecią 
część ofiarowanćj ceny kupna, w która złożony 
w gotowiźnie zaltład wrachowanym bedzie, je- 
Zeli zaś takowy w listach zastawnych był zło- 
Żony, zatem cała trzecia część ceny kupna 
w gotowiźnie do depozytu tutejszego Sądu zło- 
Żyć, w którym razie onemuż kupione dobra 
w fizyczne posiadanie i użytek, nawet bez żą- 
dania onegoź, jednax na jego koszta oddane 
mu zostana — zawsze tenże obowiązanym be- 
dzie od resztających u niego dwóch trzecich 
części ceny kupna odsetki 5 od 100 od dnia 
osiagnienia fizycznego posiadania kupionych 
dóbr rachować się majace w rocznych ratach 
z dołu do depozytu sądowego składać. 

5) Kupiciel obowiązanym będzie, pretensyje 
tych wierzycieli, którzyby wypłatę onych przed 
wymówionóm wypowiedzeniem przyjąć nie 
chcieli, w miarę ofiarowanćj ceny kupna na 
siebie przyjąć, resztę zaś w wypaść majacćj 
tabeli płatniczćj kollokowanych wierzycieli 
w 30 dniach po wręczeniu sobie tabelli płatni- 
czój rachować się mających stosownie do jćj 
osnowy zaspokoić , albo też z niemi ułożyćsię 
i w tymże samym terminie w Sądzie wywieść 
się. Ciężary zaś gruntowe, jeżeli takowe oprócz 
podatków na tychże dobrach istnieją, musi ku- 
piciel bez potracenia onych z ceny kupna na 
siebie przyjąć. x 

6) Skoro tylko kupiciel 5mu warunkowi za- 
dosyć uczyni, natenczas mu dekret własności 
kupionych dóbr wydany, tenże na własne koszta 
jako właściciel zaintabulowany, a wszelkie cię- 
Żary z wyjątkiem ciężarów gruntowych, tadziez 
tych, które wskutek ugody z wierzycielami za- 
wartćj, przy nim pozostadby musialy, zmazane 
zostaną. Gdyby zaś kupiciel ktöremukolwiek 
warunkowi zadosyć nie uczynił, natenczas na 
koszta i niebezpieczeństwo jego, na prośbę któ- 
regokowiek wierzyciela lub dłużnika, relicyta- 
cyja kupionych dóbr, bez powtórnego onychże 
oszacowania, w jednym tylko terminie , jedna- 
kowoż stosownie do przepisu 0. 449. U. S. roz- 
pisana i przedsięwziętą zostanie , a kupicie] za 
wszelkie ztąd wynikłe szkody nietylko złożo- 
nym zakładem , łecz w przypadku niewystar- 
czenia tegoż , także całym swoim majątkiem 
odpowiedzialnym będzie. 

7) Na wypadek, gdyby te dobra w wyż wy- 
mieniouych terminach nad, łub w cenie sza- 
cunkowćj sprzedane nie były, wzywają się wszy- 
scy intabulowani wierzyciele na dzień 23. Marca 
1848 o godzinie 10. zrana, względem przedło- 
Żenia warunków sprzedaż ułatwiających stoso- 
wnie do przepisu (. 148. U. S. z tym dodat- 
kiem, iż wierzyciele nieprzytomni na tymże 
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terminie za przystępujących do większości gło- 
sów przytomnych uważani beda. 

8) Wolno chęć licytowania mającym inwen- 
tarz, akt sądowego oszacowania i extrakt tabu- 
larny sprzedać się majacych dóbr w Registra- 
turze tutejszego Sadu przejrzćć. 

O rozpizanćj niniejszćj licytacyi uwiadamiaja 
się obie spór prowadzace strony i teraźniejszy 
właścicieł sprzedać się mających dóbr Prusieka 
i Plowca, Pan Jan Płocki, tudzież intabulowani 
na pomienionych dobrach wierzyciele, a to 
z nazwiska i miejsca pobytu znajomi do rąk 
własnych , zaś z miejsca pobytu nieznajomi, 
jakoto: 1. Michał Frańciszek dwojga imion 
Drohojewski, Antoni i Frańciszka z Tworzyń- 
skich małżonkowie Gasiorowscy, Frańciszek 
Hainz, Jan Kuniewicz, Grzegorz liuniewicz, 
Bazyli Runiewiez, Maryjanna z Tiuniewiczöw 
Domianowska, Roza Zbyszewska, Ludwika Zby- 
szewska, Elzbiéta Zbyszewska, Frańciszka Mio- 
duszewska, Joanna Chojnowska, Joanna Chrza- 
szezewska, i Jan Miodowski, lub też wszystkich 
tu wyżćj wymienionych wierzycieli z imienia 
i nazwiska nieznajomi spadkobiercy , tudzież 
2. wierzyciele, których prawa po dniu 23ge 
Stycznia 1847 , jako dniu wydanego wyciągu 
tabularnego do Tabuli krajowśj wciągnione zo- 
stały; a nakoniec 3. takowi wierzyciele , któ- 
rymby rezolucyja niniejszą licytacyje rozpisu- 
jaca za późno, lub też wcale doręczona być nie 
mogła — niniejszym Edyktem z tym dodatkiem, 
iż onym wszystkim pod 1. 2. i 3. wymicnio- 
nym Kurator w osobie tutejszego Adwokata O. 
P. D. Pana Hoborskiego z substytucyją Adwo- 
kata O. P. D. Pana Witskiego w celu zawiado- 
mienia ich o rozpisanćj niniejszćj licytacyi, tu- 
dzież przedsięwzięcia wszelkich kroków sado- 


wych wtćj licytacyi następnie wyniknąć mogą- 
cych przy wszystkich następnych w tój sprawie 


czynnościach sądowych ustanowionym został, 
któremu kuratorowi więc potrzebną informa- 
cyję dać, lub sobie innego pełnomocnika obrać, 
i takowego Sadowi tutejszemu oznajmić należy, 
gdyż inaczćj wynikłe z opieszałości nieprzy- 
jemne skutki samym sobie przypisacby musieli. 
Z Rady C. It. Sadu Szlacheckiego. 

W Tarnowie- dnia 8. Października 1847. 
(4040) E. d i t (3) 

Mro. 34553. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird den abweſenden, und dem Wohnorte nach 
unbekannten Joscph Skorupka, Thadäus Lisiec- 
ki, Adam Łodziński, gegen die unbekannten Er⸗ 
ben der Ludvika Chrzastowska, geb. Ożarowska, 
Franz Paczek, Joseph Dunin, Cajetan Petry- 
czyn und Casimir Petryczyn, mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Edikts befannt gemacht, es habe wider die- 
ſelben der Herr Advokat Dr. Komarnicki als 
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Vormund der Theophile, Adolph und Ludvica 
Jordan wegen Loͤſchung des lebenslänglichen 
Fruchtgenußes der Sophia Łodzińska, und des 
gegenſeitigen lebenslänglichen Fruchtgenußes des 
Ignatz und Sophia Lodzińskie aus den Gütern 
Błonie, isep und Eukanowice am 13. Novem⸗ 
ber 1847 zur Zahl 34553 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
26. Janner 1843 um 10 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbe- 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertrettung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Fangor mit Stellvertretung des Irn. Advokaten 
Menkes als Kurator beſtellt, mit welchem Die 
angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Be- 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
Delfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, uͤberhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus 
deren Berabjaumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 17. November 1847. 

4019) be. 30 

Mro. 33761. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
werden die dem Namen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben des am 16. Mai 1847 in Ruf- 
land verſtorbenen Stephan Wandałowski. gemes 
fenen Unter⸗Offizier des Fuͤrſten Wuͤrtenberg Dra- 
goner-Regiments hiemit aufgefordert, ſich zu Dies 
fem Nachlaße zu melden, und ihre Erbserklärun⸗ 
gen binnen einem Jahre vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblat⸗ 
ter um fo gewiſſer zu überreichen, als ſonſt dieſer 
Nachlaß mit den ſich Meldenden abgehandelt, 
und im Falle der Nichtanmeldung, als Faduf er- 
"art werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 17. November 1847. 
(3039) Ed i ek (3) 

Pro. 318. Von Seite des Dominiums Hre- 
benne Zolkiewer Kreiſes wird der unbefugt ade 
weſende milizarpflichtige Michael Romodowski 
ex GN. 75 hiemit vorgeladen, um ſo ſicherer 
hieramts binnen 6 Wochen zu erſcheinen, und ſich 
über feine nubefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als font gegen denſelben nach der beftehenden 
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b. Vorſchrift das weitere Amt gehandelt werde 
wird. 

Hrebenne am 20. November 1847. 
44012) E di it, (3) 

Pro. 11194. Von dem k. k. Bakuwinir Stadt: 
und Landrechte wird der Josephine Luts hiemit 
bekannt gegeben, daß wegen Michterforſchung ib- 
res Wohnortes der fur fie als Vormünderin des 
Felix Edwin Luts dekretirte Beſcheid vom 14. 
Oktober 1846 3. 14176 in der Rechtsſache des 
Friedrich Szubuth wider Cari Luts wegen 330 
fl. C. M. dem beſtellten Kurator ad actum R. 
V. Gnoińiski zugefiellt wurde. 1 

Aus dem Rathe des k. k. Bufowinar Stadt⸗ 

und Landrechts. 

Czernowitz am 7. September 4847. 


(4038) Kundmachung. (3) 
Nre. 1007751847. Vom fûn. gal. Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte wird Liemit bekannt gege- 
ben, daß Casimir Lewicki die Handlungsfirma 
auf eine Handlung fur Nuͤrnberger, Glas- und 
Geſchirr⸗Waaren in dem hiergerichtlichen Firma⸗ 
buche an: 25. November 4847 gezeichnet habe. 
Lemberg am 25. November 1847. 


(4037) Edik r. (3) 

Mro. 737 jud. Vom Magiſtrate der Stadt 
Oświęcim wird bekannt gemacht, daß am 29ten 
Oktober l. J. die Kaſtnerswitwe Elisabeth Hor- 
wath ab intestato verſtorben iſt. 

Da nun unbekannt ij, ob und welcher Perſon 
auf den Nachlaß ein Erbrecht zuſteht, ſo werden 
hiermit alle jene welche hierauf Anſpruͤche aus 
was immer für einem Rechtsgrunde zu machen 
gedenken, aufgefordert, ihr Ebrecht binnen 1 Jah⸗ 
re um ſo gewißer hiergerichts anzumelden, und ſich 
gehörig auszuweiſen, als ſonſt dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator und den ſich 
allenfalls ausweiſenden Erben nach Vorſchrift de 
Gefege werde verhandelt werden. 

Oświęcim am 12ten November 1847. 


(4958) Gdik t. 12 

Otto. 34355 Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Stanislaus, Marianna, und Angela Słu- 
Zewskie, und für den Fall des Abſterbens, ihren 
dem Namen und Woßnorte nach unbekannten 
Erben, mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben der Hr. Alexius 
Służewski wegen Löſchung von 3/6 Theilen der 
Summe von 20,000 flpol. ſ. N. G. aus dem 
Laſtenſtande der Güter Lubecka Wola, allmo 
jene Summe Hptb. 73. S. 401. LP. 15. ein⸗ 
verleibt erſcheint unterm 11ten November 1847 
zur Zahl 34,355 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur mündlichen 
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Verhandlung eine Tagſatzung auf den 10ten F n- 
ner 1848 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
Da der Aufentbaltsort der Belangten bierge⸗ 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht 
zu ihrer Vertretung und auf ibre Gefahr und 
Koſten den biefigen Landes und Gerichts⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Midowicz mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts Advokaten Hrn. Dr. Starzewski 
als Kurater beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen baben werden. 
i Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 17ten November 1847. 


(4053) Powołanie (2) 
Nro. 436, Zwierzehność dominikalna pań- 
stwa Skrzydlnćj Cyrkułu Saudeckiego powołuje 
Józela Janickiego poddanego tutejszego 2 pod 
Nra. 10855 w Sitrzydindj pisanego, a przed 
rekrutacyją zbiegłego do powrotu, ażeby w 
przeciągu 3 miesiacy tutaj stawił się i nito- 
becność sweja usprawiedltwił, w przeciwnym bo- 
wiem razie systemowi konsk. podpadnie, 


W Skrzydlućj dnia 2350 listopada 1847, 


(3961) E 2) 
Nro. 232081847. Vom Magiſtrate der kon. 
Hauptſtadt Lemberg wird dem des Wohnorts un⸗ 
bekannten Leib Abrahamowicz, auch für den Fall 
deſſen Abſterbens, ſeines ebenſo weder nach dem 
Beſtand, noch nach dem Namen nicht bekannten 
rben biemit bekannt gemacht, daß gegen dieſe 
Pesche Sternbach am 26. Oktober 1847 betre 
der Griabultrung der auf dem Kaufe Nro. 203 
Stadt ut n. 2. on. laſtenden Summe von 3000 
flp. hiergerichts ihre Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Verband- 
ung des ausgetragenen Streitgegenſtandes eine 
Tagfatzung auf den 2 ten Jaͤnner 1848 um 9 Uhr 
ormittags angeordnet worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Leib Abra- 
amowicz oder deffen Erben nicht bekannt fei; fo 
at man zur deren Vertretung und auf Gefahr und 
often den hieſigen Landes- und Gerichts-Advoka⸗ 
ter Dr. Fangor mit der Subſtitution des H. Ud- 
vokaten Onyszkiewiez als Kurater beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga- 
ien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. a 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder feldi zu er- 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und vor der feft- 
gefegien Zeitfriſt anber anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich aus de⸗ 
ren Verabſaumung entftebenden Folgen ſelbſt bei- 
zumeſſen haben wird. 

Lemberg am 4. November 1847. 


(4076) o MEJ (A; 

Stro. 2270851847. Vom Magiſtrate der Fonig. 
Hauptſtadt Lemberg wird dem, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Georg Ziembowicz 
und deſſen dem Namen und gleichfalls dem Wohn: 
orte nach unbekannten Erben kund gemacht, daß 
die H. H. Carl und Ludvig de Pllientenheld un- 
term 49. Oktober 1847 Z. 22708 biergerichts ein 
Bittgeſuch in Betreff der Rechtfertigung der über 
der Realität sub Nro. 523 44 bewilligten Bor- 
merkung der Summe pr. 4000 flpol. unter ſon⸗ 
ſtiger Löſchung derſelben angebracht, und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber dem beſagten Ziem- 
bowicz, angeordnet wurde; er habe innerhalb 30 
Tagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der 
Realitaͤt sub Nro. 523 434 bewilligte Vormerkung 
der Summe pr. 4000 flp. gerechtfertiget fei, oder 
in der Rechtfertigung hänge, anſonſten ſelbe ges 
löſcht werden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Georg 
Ziembowies unbekannt iſt, ſo bat das hierortige 
Gericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
fatan Dr. Piszulewiez mit Subſtituirung des H. 
Advokaten Habach als Kurator beſtellt, mit weis 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belange 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Bebelfe den be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wähten und dem Gerichte 
vor Ablauf des Termins anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich 
aus deren Berabfaumung entſtehenden Folgen felet 
beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 22. Oktober 1847. 


(4072) Kundmachung. (A) 
Nro. 32539. Von dem k. k. Lemberger Land- 
rechte werden die Inhaber nachſtehender oſtgalizi⸗ 
ſchen Kriegsdarlehns⸗Obligazionen, als: 
1) Schcdnica Untertbanen Samborer Kreiſes 
Nro. 6793 ddto. 23. Oktober 17/4 à 3 22 oj 
pr. 12 fl. 57 408 fr., 


2) Schodnica Gemeinde Samborer Kreiſes Nro. 
12545 ddto. 5. September 1795 a 5 00 pr. 
12 fl. 67 443 fr., 

3) Schodnica Untertbanen Samborer Kreiſes 
Nro. 12252ddto. 12. September 1796 a 5 ojo 
pr. 12 fl. 57 48 fr, — aufgefordert, diefe Obli- 
gazionen binnen einem Jahre um fo gewiſſer an» 
her vorzubringen, als ſonſtens felóe für null und 
nichtig erklärt werden wuͤrden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 17. November 1847. 


(4065) Edikt. (4) 

Nro. 18051. Vom k. k. Bukowinär Stadt- 
und Landrechte wird bekannt gemacht, daß Aloi- 
sia und Antonia Nitmajer, Paraskiwa Illasie- 
wiez, und Josepha Graff wider Philipp Engel 
und Anna Engel sub praes. 18. November 1847 
Z. 18051 biergerichts wegen Extabulirung der 
zu Bunften des Philipp Engel aus dem Schuld. 
ſcheine des Nicolai Pitey dtto. 24. Dezember 
1801 intabulirten Darlehens forderung von 72 fl. 
80 fr. vom Laſtenſtande der Realität Nro. top. 
457 eine Klage überreicht haben, woruͤber die 
Verhandlungstagfahrt auf den 12. Jänner 1848 
Fruͤh 9 Uhr der Strenge des $. 25. G. O. feft- 
geſetzt wurde. Da der Wohnort der mitbelang⸗ 
ten Anna Engel dem Gerichte nicht bekannt iſt, 
fo wurde für dieſelbe und deren allfällige Erben,; 
ter R. V. r. Prunkul mit der Subſtitution des 
R. V. Zagórski zum Kurator ad actum beſtellt, 
was dieſer Anna Engel mit dem bedeutet wird, 
daß fie entweder zur obigen Tagfahrt perſönlich 
zu erſcheinen, oder dem ernannten Kurator ihre 
Vertheidigungsbehelfe mitzutbeilen, oder fih ei- 
nen andern Vertreter zu wählen, und dem Ge⸗ 
richte anzugeben habe, widrigens nach Vorſchrift 
der G. O. wider ſie verfahren, und ſie ſich die 
nachtheiligen Folgen eines Verſäumnißes ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wurde. 

Aus dem Rathe des Bukowinär k. k. 
Stadt⸗ und Landrechts. 
Czernowitz am 1. Dezember 1847. 


(4067) Een tt. (4) 
Nro. 16507. Vom k. k. Bukowinär Stadt 
und Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, es 
werde nunmehr zur Einbringung der vom Rechts⸗ 
vertreter Cajetan Camil als Zeffionär der Elisa- 
bcth Stroiez wider Johann Wassil! o erſtegten 
Forderung pr. 41 fl. 38 kr. und 4 fl., 3 fl. 45 
fr., dann der Exekutionskoſten pr. 32 fl. 4 kr. 
C. M. die zu Gunſten des Johann Wassilko 
nunmehr zu Gunſten der Gattinn desſelben Ma- 
ria v. Wassilko auf dem nunmehr der Gertrude 
Aslan geborigen Gutsantheile von Bahrynestie 
haftende Forderung pr. 1325 fl. C. M. in drei 
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Februar und 10. März 1848, Grub 9 Uhr hier 
gerichts an den Meiſtbiethenden unter nachſte⸗ 
benden Bedingungen veräußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe der zu feilbiethen⸗ 
den Summe von 1325 fl. C. M. wird der No⸗ 
minalwerth derſelben angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 100100 der 
Summe von 1325 fl. C. M., d. i. den Betrag 
von 132 fl. 30 kr. C. M. als Vadium zu Hän⸗ 
den der Lizitationskommiſſion zu erlegen, welches 
nach abgehaltenen Lizitationen dem Käufer in den 
Meiſtboth eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber ſogleich zurücgeftellt werden wird. 

3) Im Falle die zu feilbiethende Summe in 
den zwei erſten Terminen nicht um den Nominal⸗ 
werth, oder liber denſelben veräußert werden 
könnte, ſo wird dieſelbe im dritten Termine auch 
unter dem Nominalwerthe veräußert werden. 

4) Der Meiſtbiethende ift gehalten, binnen 14 
Tagen nach erfolgter Verſtändigung von der 
durch das Gericht zur Wiſſenſchaft genommenen 
Lizitation, den Meiſtboth, in welchen der Meiſt⸗ 
both eingerechnet werden wird, an das Depofi= 
tenamt des Bukowinär k. k. Stadt- und Land- 
rechts um ſo gewiſſer zu erlegen, als ſonſt auf 
ſeine Gefahr und Koſten die Relizitation dieſer 
Summe ausgeſchrieben, und in einem einzigen 
Termine um was immer fur einen Preis werde 
veräußert werden, und das Vadium zu Gunſten 
a PE in Verfall erflärt werden 
wird. 

5) Nachdem der Käufer den Beſtboth erlegt 
haben wird, wird ihm das Eigentbumsdekret Die» 
fer Summe ausgefertigt, die hierauf bypothezir⸗ 
ten Laſten werden extabulirt, und auf den Kauf⸗ 
ſchilling uͤbertragen werden. 

6) In Betreff der auf dieſer Summe haften⸗ 
den Laſten werden die Kaufluſtigen zur Einſicht 
an die k. Bukowinaͤr Landtafel verwieſen. 

Aus dem Rathe des Bukowinaͤr E. k. Stadt- 

und Landrechts. 

Czernowitz den 29. November 1847. 


(4077) Ediktal⸗Vorladung. (4) 
Stro. 702. Von Seiten der Herrſchaft Zakli- 
czyn Lanckoroński werden Die abweſenden Mis 
litärpflichtigen als: Vinzenz Rechowicz aus Za- 
kliczyn AN. 16, Johann Kawa aus Lusławica 
HN. 39 und Andreas Lisiarz aus Janowice Sta- 
dnicki AN. 17 zur Rückkehr in ihre Heimath 
binnen 3 Monaten biemit aufgefordert, anfonften 
ſie nach den beſtehenden Geſetzen behandelt werden. 
Zakliczyn am 30. November 1847. 


(4088 3 Kundmachung (4) 
Rro. 34191. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
werden die Inhaber des auf den Namen der g. 


Lizitationsterminen und zwar am 14. Jänner, 18. k. Filialkirche in Popielany Lemberger Kreiſes 


ausgeſtellten und durch Zufall in Berluft geras 
thenen Interim ſcheines des k. k. galiziſchen Lana 
des⸗Münzprobieramtes vom 5. Juni 840 3. 945 
fiber das von dieſer Kirche abgelieferte Kirchen⸗ 
ſilber von 5 Mark 6 Loth rohen Gewichts, oder 
2 Mark 5 Loth 2 Ouintel 2 Drachmen reinen 
Gewichts im Geſammtwerthe von 55 fl. 29 kr. 
W. W. aufgefordert, den fräglichen Interims⸗ 
ſchein binnen einem Jahre 6 Wochen 3 Tagen 
um ſo gewiſſer vorzubringen, und ihre allfälligen 
Rechte zu demſelben nachzuweiſen, als ſonſt die⸗ 
ſer Interimsſchein nach Ablauf dieſer Friſt fuͤr 
unwirkſam und nichtig erklart werden wird. 

Aus dem Matbe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 17. November 1847. 


(4087) 

Neo. 30941. Von dem k. k. Lemberger Land- 
rechte werden die Inhaber der oſtgaliziſchen Na- 
turallieferungs⸗Obligationen lautend auf den Na- 
men: 

4) Zboiska Untertbanen Sanoker Kreiſes Nr. 
4331 dito. 16. Februar 1795 à 4/00 über 44 fl. 
45 kr. 

2) Zboiska mit Wolica Unterthanen Sanoker 
Kreiſes Mro. 7796 dtto. 10. März 1796 å 4400 
über 52 fl. 30 kr. mit dem vorgeladen, diefe 
Obligationen binnen einem Jahre um ſo gewiſ⸗ 
ſer vorzubringen, als ſonſtens ſelbe für nichtig 
erklärt werden wurden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 18. Oktober 1847. 


0 — z ZZ 


(4050 Kundmachung. (4) 

Mro. 6553. Vom Tarnower f, k. Landrechte, 
werden die dem Namen und Wohnorte nach uns 
bekannten Inteſtat⸗Erben nach Joseph Povray Wy- 
branowski mit dieſem Edikte angewieſen, binnen 
einem Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſer 
Kundmachung an gereihnet, fih bey dieſem k. k. 
Landrechte, als Abhandlungs⸗Juſtanz nach dem 
am 2sten Dezember 1846 in Sekowa, Jasloer 
Kreiſes, verſtorbenen Joseph Poray Wybranow- 
ski unmittelbar, oder durch den ibnen unter Ei⸗ 
nem au geſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. 
Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Witski ibre Ecbrechte vorſchriftemähig durch 
belegte Erbserklärungen geltend zu machen, weil 
font nach Verlauf dieſe? Termins die Abhan⸗ 
dlung mit den fih meldenden abgebandelt wer: 
den wird 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am ıten Dezember 1847. 


(4042) Kundmachung. (4) 
Mro. 33767, Von den F. k. Lemberger Land⸗ 

rechte wird dem Hrn. Ladislaus Fürſten San- 

gusako mit dieſem Goitte bekannt gemacht, daß 


Kundmachung. (4) 
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über Anſuchen der Frau Kunegunde Kotarska 
Vormuͤnderin des Stanislaas und Marianna Ho- 
tarskie vom 13ten März 1847 3. 8493 der k. 
Landtafel unterm 24ten März 1847 3.8493 auf- 
getragen wurde, die Summe von 5000 fl. 300 fl. 
C. M. und 50 Dukaten ſammt Zinſen, aus dem 
Laſtenſtande der Güter Zelechow, Wola Zele- 
chowska und den Gutsantbeilen von Kanna zu 
loͤſchen. 

Da der Wohnort des obgenannten Ladislaus 
Fürſten Sanguszko hiergerichts unbekannt iſt, fo 
wird ihm der Landes⸗ und Gerichts Advokat Dr. 
Bartmański mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Fangor auf ſeine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angefubrte Beſcheid dieſes Gerichts zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 10ten November 1847. 


(4073) Konkurs⸗Verlautbarun g. (4) 

Nre. 1287. Zur Beſetzung der hierorts erle⸗ 
digten mit dem Gehalte jährlicher Hundert Fuͤnf⸗ 
zig Gulden Con. Muͤnze verbundenen Kanzeli⸗ 
ſtenſtelle wird der Konkurs bis a5ten Jaͤnner 1848 
hiemit mit dem Beiſatze eröffnet, daß die Bemer- 
ber um dieſen Dienſtpoſten ihre Geſuche mit der 
Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, der 
zuruͤckgelegten Studien und der bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung, endlich ob, und in welchem Grade die— 
ſelben mit den Beamten des hierortigen Magi⸗ 
ſtrats verwandt oder verſchwägert fepen, belegt, 
mittelſt der ihnen unmittelbar vorgeſetzteu Be⸗ 
hörden bey dem Alt-Samborer Magiſtrate einzu⸗ 
bringen haben. 

Alt-Sambor am 3ten Dezember 1847. 
(4068) Ed it (A) 

Nro. 13612. Vom k. k. Bukowinär Stadt⸗ 
und Landrechte wird bekannt gegeben, daß über 
Einſchreiten des Theodor Romaszkan Käufers 
des ehedem Christoph Aywas'schen, im Exeku⸗ 
zionswege veräußerten Gutsantheile von Millie — 
bey dem Umſtande als der exekutive Tabularbe⸗ 
ſcheid vom 26ten Sinner 1846 3. 18550 nachſte⸗ 
henden Sazgläubigern als dem Karl Fritsch, 
Ariton Halasch wegen erfolgten Ablebens — dan 
Michael Makowiewicz und Rosalia Bojarska 
wegen deren unauffindbaren Wohnorte nicht zu⸗ 
geſtellt werden konnte, dieſen abweſenden Hypo- 
tyekargläubigern ein Kurator in der Perſon des 
Rechtsvertretters Zagórski hiemit beſtellt, dieſem 
der rückgelegte Tabularbeſcheid in Urſchrift ein⸗ 
gehändigt wurde. 

Wovon dleſe Satzgläubiger verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinär Stadt- 

und Landrechts. 
Czernowitz am 7ten September 1847. 
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Dzıennik 


urzędowy. 


Lwów dnia 46. Grudnia 1847. 


Rro. 75678. 
Ueber die Stämpelbehandlung der Contrakts-Ab⸗ 

ſchriften. } 

Es iſt in mehreren Fallen wahrgenommen wor: 
den, daß die Kontrabenten bei Kontrafts - Ub- 
ſchließen nur ein Exemplar des Kontraktes mit 
dem vorgeſchriebenen Klaſſenſtämpel verſehen laf- 
fen, welches der eine Kontrahent zurückbehalt, in- 
deß dem anderen Kontrahenten Abſchriften des 
Kontraktes, die lediglich mit dem fur Abſchrif⸗ 
ten vorgeſchriebenen Stämpel verſehen find, er- 
folgt werden, die jedoch der Kontrahent, welcher 
im Beſitze des klaſſenmaßig geſtämpelten Kontrafe 
tes iſt, mit der eigenhändig gefertigten Klaufel 
verfiebt, daß die Abſchrift dem Originale gleich— 
lautend ſey. 

Dieſes Verfahren iſt nicht im Einklonge mit 
5 Beſtimmungen des Stämpel⸗ und Farge- 
etzes. 

Solche mit der erwähnten Klauſel verfehene 
Abſchriften find in Folge der, Über einen aller⸗ 
unterthänigſten Vortrag der allgemeinen Hofkam⸗ 
mer erfloßenen allerhöchſten Entſchließung vom 
22ten Auguſt l. J. bezüglich auf den Gtampel 
dem Originale gleich zu halten, und mit demſel⸗ 
felben Stämpel zu verſehen, welchem das Origi⸗ 
nal unterligt. 

Derley Abſchriften, welche dieſer Beſtimmung 
entgegen, nicht mit dem gefeglichen Stämpel ver- 
ſehen ſind, ſind vorſchriftsmäßig in Strafanſpruch 
zu nehmen. 

Dieſe allerhöchſte Beſtimmung wird in Folge 
hohen Hofkammer⸗Dekrets vom 24ten September 
1847 Zahl 35436-2388 zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Lemberg den 27. Oktober 1847. 


Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 
( 


3988) (2) 
Q użyciu stepla na kopije kontraktów. 


Dostrzeżono w wielu wypadkach, że ukła- 
dające się strony zawierając z sobą umowy, 
używają tylko do jednego cgzemplarza kon- 
traktu przepisanego stępla klasowego, który 
pozostaje przy jednym kentrahencie, dragie= 
mu zaś kontrahentowi daje się kopije kontrak- 
tu mające tyłko stepel dla kopij przepisany, 
które wszakże kontrahent posiadający kontrakt 
podług klasy steplowany potwierdza własno- 
ręcznie podpisana klauzuta, Ze kopija orygina- 
łem jest zgodna. 


Postępowanie takie nie zgad:a się z przepi- 
sami Ustawy steplowo-taxowej. 


Takie, pomieniona klauzula opatrzone ko- 
pije powinny być w skutek najwyższego po- 
stanowienia z dnia 22, Sierpnia r. b. na naju- 
piżeńsze przedstawienie powszechndj Kamery 
nedwornćj wydanego, pod względem stęplu 
zarówno z oryginałem, czyli pierwopisem uwa- 
Zaue, i tym samym stęplem być opatrzono, 
jakiemu oryginał podlega. 

Kopije tego rodzaju wbrew postanowieniu 
temu, nie mające ustawa przepisanego stepla, 
podpadaja, jak przepisano karnemu postepo- 
waniu. 

To najwyższe postanowienie podaje się w 
skutek Dekretu wysokiej Kamery nadwornćj 
z dnia 24. Września 1847 za l. 35436-2388 do 
powszechnćj wiadomości. 

We Lwowie dnia 27. Października 1447. 


Franz Graf von Stadion, 


Landes⸗ Gouverneur. 


Philipp Freiherr von Krauß, Gubernial⸗Präſident. 
Andreas Ettmayer Ritter von Adels burg, Hofrath. 


Joſeph Ritter von Bobowski, Gubernialrath. 


40560) Vorladung. (4) 
Stro. 15058. Nachdem am vierten November 
1847 einem entflohenen unbekannten Bauer im 
Walde bei Rudenko von der k. k. Finanzwache 
7 Collien verſchiedener Schnitt⸗ und Nürnberger⸗ 
Waaren unter den Anzeigungen des Schleichhan: 
dels abgejagt wurden, und der Aufenthaltsort des 
Eigenthümers unbekannt ift, fo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend ma⸗ 


chen zu konnen glaubt, aufgefordert, binnen 
neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der 
egenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der 
Śmtófanzteł bei der Brodyer f. k. Kam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn 
dieſes unterbleiben ſollte / mit der angebaltenen 
Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Brody am 1. Dezember 1847. 


— 


— 

(4057) Lititations⸗Aukündigung (2) 
der k. k. vereinten Kammeral-Gefällen-Verwal⸗ 
tung får Galizien und die Bukowina. 

Mro. 31855 ez 1847. Die Verführung der 
Tabakgüter, und beziehungsweiſe des Stämpelpa= 
pierś aus dem lagielaicer Tabak⸗ und Stäm⸗ 
pel⸗Magazine zu den Bezirks⸗Magazinen in Stry, 
Tarnop l und Czernowitz, wird für die Zeit 
vom itet Jänner 1843 bis Ende Dezember 1848 

im Wege der ſchriftlichen Konkurrenz an den 

Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Den Unternehmungsluſtigen wird zu ibrem Be⸗ 
nehmen bekannt gegeben: 

atend. Die Verführung hat zum Gegenſtande: 

a) jene Tabakfabrikate, welche die erwähnten 
drey Bezirks⸗Magazine aus dem Jagielnicaer 
Tabak⸗Magazine be ieben werden: 

b) alle Stämpel⸗Pepiere, welche das Czerno- 
witzer Bezirks-Magazin vom dem Stämpel⸗ 
Magazine in Jagielnica beſtellen wird; 

c) das in den Verladungsort zurückgehende Ta⸗ 
baf- Materiale und das unverſchleißdbare Stäm⸗ 
pelpapier; 

d) das in Strafanſpruch gezogene Tabakmate⸗ 
riale im Zuge von dem Bezirks⸗Magazine zu 
dem Magazine in Jagielnica; endlich 

e) das leere Tabak- und ruckſichtlich Staͤmpel⸗ 
papier⸗Geſchirr, nämlich: Kübeln, Kiſten und 
Sacke, aus der Abladungs-Stazion zurud zu 
dem Magazine im Aufladungsorte. 

tens. Das beiläufige jährliche Frachtgewicht 
beträgt: 

von Jagielnica nach Stryi 2450 Sporco-Centner 

v to. » Tarnopol 2300 Spor. Ctn. 

v dto. » Czernowitz 3350 

Der Unternehmer iſt jedoch verbunden, jede 

Gewichtsmenge ohne Beſchränkung, gleichviel, ob 

mehr, oder weniger, fo wie ſich der Bedarf Her» 

ausſtellen wird, zu verführen. 

3tend. Die Wegesſtrecke zwiſchen der Auf: und 

Abladungs⸗Stazion wird, und zwar: 

von Jagielnica nach Stryi mit Achtundzwanzig (28) 

v » » Tarnop mit Eilf (11), 

» » » Crernowitz mit Eilf (11), 

Meilen angenommen. 
tens. Dem Unternehmungsluſtigen bleibt une 

benommen, den Anboth entweder auf Eine, oder 

auf mebrere Stazionen zugleich zu ſtellen, Die 

Kammeral⸗Gefallen⸗ Verwaltung behalt ſich das 

Recht vor, den Ansotb bezüglich Einer, oder meh⸗ 

rerer, oder aller in der Offerte genannten Sta⸗ 

zionen zu beſtättigen. 

stens. Zur Unternehmung wird Jedermann zus 
gelaffen, welcher nach dem Geſetze und der Lan⸗ 
desverfaſſung bievon nicht ausgeſchloſſen tt. 

Für alle Falle find davon ausgeſchloſſen: Kon- 
traktbruͤchige Gefallspachter, diejenigen, welche 
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wegen eines Veebrechens oder einer ſchweren Po- 
lizey⸗llebertretung wider die Sicherheit des Ei» 
genthums, ſo wie Jene, welche wegen Schleich— 
handel oder einer ſchweren Gefälls-Uebertretung 
beſtraft, oder wegen Eines oder des Andern in 
Unterſuchung gezogen wurden, wenn dieſe bloß 
aus Adgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben wurde. 

6tens. Bei dieſer Konkurrenz⸗Verhandlung wer- 
den nur verſtegelte ſchriftliche Anbothe angenom⸗ 
men werden. Dieſe Anbothe find bis einſchluͤßg 
Fünfzehnten Dezember 1847 bei der k. k. galizi⸗ 
ſchen vereinten Kammeral-⸗Gefällen- Verwaltung 
sinzubringen. 

tens. Die Offerte hat den Namen der Sta- 
zion; aus und zu welcher, die Zeitdauer, für 
welche, und den in einer beſtimmten Summe 
ausgedrückten Betrag des Frachtlohns in Con⸗ 
venzions⸗Muͤnze, um welchen die Verführung nach 
dem Centner im Sporco-Gewichte, und für die 
ganze Wegesſtrecke uͤbernommen werden will, dann 
die darin vorkommenden Zahlen mit Buchſtaben 
geſchrieben, endlich die Erklärung zu enthalten, 
daß ſich der Offerent allen Lizitazions⸗Bedingniſ⸗ 
ſen unbedingt unterziehe. Der Offerte hat die 
Kaſſe⸗Quittung über das bei einer k. k. Gefäl⸗ 
len⸗Kaſſe erlegte Vadium Setzuliegen, und es fih 
au? desfelse ausdrücklich zu beziehen. 

Das frägliche Vadium iſt, und zwar: 
für die Stazion S:ryi mit 600 fl. C. M. 
— — Tarnopol mit 200 fl. 
Czernowitz mit 250 fl. 
bemeſſen, und vertritt bei dem Erſteher zugleich 
die Stelle der Kauzion. 

Die Offerte muß von dem Offerenten eigena 
händig mit dem Vor⸗ und Zunamen, oder mit 
feinem Handzeichen, wozu auch die hebräifchen 
Unterſchriften gerechnet werden, unterfertiget, im 
letzteren Falle aber auch von zwei Zeugen unter⸗ 
ſchrieben werden, deren einer den Vor» und Zur 
namen des Offerenten zu ſchreiben, und daß er 
diefes gethan, durch den Beiſatz als Zeuge 
und Namensfertiger ausdrücken muß: dabei muß 
der Wohnort und die Kondizion des Offerenten 
angegeben, endlich von Außen mit der das Ob⸗ 
jekt der Offerte bezeichnenden Aufſchriſt über- 
ſchrieben ſeyn. 

Zur Vermeidung von Abweichungen von den 
Erforderniſſen einer forhen Offerte wird ein For⸗ 
mular beigefüg‘, nach welchem diefelbe auf einem 
10 kr. Stämpelbogen einzubringen iſt: 

Ich Endesgefertigter verpflichte mich, die Ta⸗ 
»bafgńset aus Jagielnica in die Stazion 
»und aus derſelben Stazion nach Jagielnica, 
soom Iten Janer 1848 angefangen bis letzten 
»Dezember 1848 um den Lohn von (Geldbetrag 
»in Ziffern), Sage! (Geldbetrag in Buchſtaben) 
»für Einen Wiener Centner im Sporco-Gewich⸗ 
ste, und für die ganze Wegesſtrecke zu verführen, 

2 * 


»wckey ich die Verſicherung beifüge, daß ich die 
sin der Ankündigung und in dem Verſteigerungs⸗ 
»Protokolle enthaltenen Beſtimmungen genau 
»fenne und befolgen wolle. « 

»Als Vadium ſchließe ich die den Erlag von 

v . . fl. C. M. nachweiſende Quittung der 
»Kammeral⸗Bezirks⸗Caſſe in. ddio 
v»Nro. bey. 

»(Ort) am 
»(eEigenhändige Untetſchrift mit Angabe 
des Erwerbzweiges und Aufenthalts⸗ 

ortes.) 


stens. Für den Offerenten ift der Anboth von 
dem Augenblicke der erfolgten Ueberreichung der 
Offerte, für das Aerar aber erſt vom Tage der 
Zuſtellung des ratifizirten Vertrages, oder der 
Verſtändigung von der Annahme des Anbothes 
rerbindlich. Es findet daher von Seite des Offe- 
renten kein Rücktritt Statt. 

Otenś. Die kommiſſionelle Eröffnung der Ofe 
ferten findet am ſechszehnten Dezember 1847 bey 
der k. k. galtziſchen Kammeral-⸗Gefaͤllen⸗Verwal⸗ 
tung Statt. Als Erſteher der Unternehmung 
wird derjenige angefeben werden, deſſen Anboth 
ſich als der niedrigſte herausſtellt. Unter zweien 


(40460 Kundmachung. (2) 
Neo. 85859. Zur Beſetzung der am Lemberger 
akademiſchen Gymnaſtum erledigten Hummani⸗ 
täitslehrerſtelle mit dem Gehalte jaͤhrlicher 800 fl. 
für einen Weltlichen und 700 fl. C. M. für ei⸗ 
nen Geiſtlichen wird der Konkurs auf den 17ten 
Februar 1848 ausgeſchrieben, und zu Lemberg, 
Brünn, Olmütz, Prag und Wien, abgehalten. 
Die Kompetenten um dieſe Lehrſtelle haben da⸗ 
her mit den Nachweiſungen uͤber Alter, Stand, 


(4055) Kundmachung (2) 
zur Wiederbefegung der erledigten Tabak⸗Groß⸗ 
trafik zu Sokołow im Rzeszower Kam. Bezirke. 

Neo. 28760. Von der k. k. gal. vereinten Kam- 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß die Tabak- Großtrafik zu Sokołow im 
Rzeszower Kreiſe zu beſetzen iſt, mit welcher die 
Verpflichtung zum Stempelpapier⸗Verſchleiße nie⸗ 
derer Gattung verbunden iſt. 

Der Commifflonär hat das Tabak- Materiale 
bei dem Vier Meilen entlegenen Aerarial⸗Maga⸗ 
zine ju Rzeszow und das Stämpelpapier eben⸗ 
daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung Neun 
und Vierzig Kleinverſchleißer, von welchen im 
Orte Soltołow ſelbſt dem Commilfionar eine und 
an andere Perſonen keine Kleintrafifen Uberlaffen 
ſind, zugewieſen. P 

Dem Commiſſionär wird das Recht eingeräumt, 
jene Trafiken, welche in Sokołow in Erledigung 
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oder mehreeen vollkommen gleichen Anbothen 
wird Jenem der Vorzug gegeben werden, fuͤr 
welchen eine ſogleich nach der Wahl der Com⸗ 
miſſion vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 
Offerten, denen eines der im 6. 7. vorgeſchriebenen 
Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem feft 
geſetzten Termine einlangen, werden nicht berück— 
ſichtiget werden. 

10tens. Das Aerar zabit den bedungenen Fuhr» 
lohn nach dem Sporco-Wiener-Gewichte nnd de- 
cursive monatlich. Das zurückgehende leere Ge: 
ſchirr, als: Kiſten, Kübeln und Säcke, hat der 
Unternehmer zu dem Jagielnicer Tabak-Magazi⸗ 
ne unentgeltlich zurückzuführen. 

11tens. Wenn Mehrere in Geſellſchaft die Zu⸗ 
fuhr erſtehen, ſo haften Alle fuͤr Einen und Ei⸗ 
ner Alle, ſowehl fur die genaue Erfüllung der 
eingegangenen Verbindlichkeiten, als auch für je» 
den dem Aerar verurfachten Schaden. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bey je⸗ 
der der hierländigen Kammeral-Bezirks-Ver⸗ 
waltungen, ſo wie bey der Regiſtratur der k. k. 
galiziſchen vereinten Kammeral-Gefallen-Verwal⸗ 
tung in den gewöhnlichen Amtöftunden eingeſe— 
hen werden. 

Lemberg am 2ten Dezember 1847. 


Religion, zurückgelegte Studien, und ſonſtige 
Kenntniße, Moralität, allfällige Dienſtzeit und 
bisherige Verwendung geborig belegten Geſuche 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei dem Lem- 
berger k. k. Prov. Gymnasial⸗Studien-Direrto⸗ 
rate, aber dort, wo fie fich dem Konkurſe unter- 
ziehen werden, einzubringen, und fih am feftgee 
ſetzten Tage zur Konkursprüfung zu welden. 
Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 29ten November 1847. 


kommen, oder deren Errichtung daſelbſt fuͤr nöthig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte In⸗ 
dividuen zu beſetzen, für deren vorſchriftsmäßige 
Gebahrungen derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wabk dieſer Individuen und der Standpunct, an 
welchem neue Trafiken beſtellt, oder beftebende — 
wenn letztere erlediget werden — eingezogen wer⸗ 
den wollen, iſt jederzeit vorläufig der vorgeſetzten 
Camm. Bez. Verwaltung anzuzeigen, und die 
Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung folcher 
Trafiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der 
leitenden Gefälls⸗Bezirksbehörde keine Bedenken 
dagegen obwalten. 

Der Verkehr belief ſich in den Jahren vom 
Aten Mai 1845 bis letzten April 1847 im Za- 


bak = Material auf 285 Gentner, im Gelde 
auf : 8380 fl. 1 kr. 


im Stämpelpapier auf 573 fl. 15 kr. 
Zuſammen auf 8953 fl. 16 kr. 


Nach dem detailirten Erträgniß-Ausweiſe, wel⸗ 
cher bei der Regiſtratur der k. k. gal. verein. Cam. 
Gef. Verwaltung, und bei der k. k. Cam. Bez. 
Verwaltung in Rzeszow während den Amtsſtun⸗ 
den eingefeben werden kann, betraͤgt, und zwar: 

Die Brutto = Einnahme an 
zwei einhalb percentiger Tabak⸗ 

Proviſion 5 5 » 
an zwei percentiger Provijion 
von dem mindern Stempelpapier 11 fl. 27 314 kr. 
an Tabak⸗Kleinverſchleiß⸗Gewinn 179 fl. 12 kr. 


209 fl. 30 kr. 


Im Ganzen 400 fl. 9 314 kr. 


Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, ſo 
ſtellt ſich der jährliche reine Gewinn mit beiläufig 
Zweihundert Siebzehn fl. 47 kr. C. M. dar. 

Das ermittelte Erträgniß unterliegt jedoch nach 
Maß der Zu- oder Abnahme des Material⸗Abſatzes, 
ſo wie der Auslagen einer Vermehrung oder Ver⸗ 
minderung, dasſelde kann daher nicht als geſichert 
verbürgt werden, vielmehr wird ausdrücklich er⸗ 
klart, daß nachträglichen Anſprüchen auf Entſchä⸗ 
digung oder Emolumenten⸗Erhöhung keine Folge 
gegeben werden wird. ; i , 

Der ernannte Commiffionár hat längſtens inner- 
halb vier Wochen, vom Zuſtellungstage des Ver⸗ 
leihungsdecretes, die Verlagsbeſorgung anzutreten, 
und zum Behufe des ſtets am Lager zu haltenden 
zweiwöchentlichen Lagervorrathes noch vor der Ein⸗ 
führung in das Verlagsgeſchäft entweder im Ba: 
ren 420 fl. C. M., d. i. fur Tabak nebſt Geſchirr 
390 fl. und für Stämpelpapier 30 fl. zu erlegen, 


(4041) Edi e t, (2) 


Nro. 1935201847. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg wird dem, dem Wohnorte nach 
unbekannten Nicolaus Gajewski, oder deſſen un⸗ 
bekannten Erben bekannt gemacht, daß Agnes Ko- 
walska gegen denſelben unterm 9. Juni 1847 8. 
11883 wegen Zahlung des Betrages pr. 50 fl. 
C. M. hiergerichts eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber eine Tagſatzung 
zum ſummariſchen Verfahren auf den 7ten Jänner 
1848 um 9 Uhr Vermittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem 
Gerichte unbekannt iſt, und ſelber etwa außer den 
k. k. Erblanden wobnet, fo bat das Gericht zu 
ſeiner Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 


(3874) Edikt. (3) 

Nro. 13330. Markus Roth aus Brody hält 
ſich ſeit dem Jahre 1834 unbekannt wo und un⸗ 
befugt auf. Derſelbe wird im Grunde des a. h. 
Patentes vom 24. März 1832 aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten zurückzukehren, und feine Abwe⸗ 
fenheit zu rechtfertigen, widrigens deſſen Behand⸗ 
lung als Auswanderer eintreten würde. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 4. September 1847. 


oder aber, wenn er das Materiale auf Credit zu 
beziehen wuͤnſche, eine Caution in demſelben Be- 
trage entweder im baren Gelde, welches bei dem 
Staatsſchulden-Tilgungsfonde verzinslich angelegt 
wird, oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange⸗ 
nommen werden, oder aber mittelſt Beibringung 
einer, von der k. k. Kammerprocuratur bereits ge⸗ 
prüften, und von der k. k. vereinten Camm. Gef. 
Verwaltung als annehmbar anerkannten Hypo⸗ 
thekar⸗Verſchreibung zu leiſten. 

Diejenigen, welche geneigt find, fih um das 
Commiſſions-Geſchäft zu bewerben, haben ihre 
ſchriftlichen verſiegelten Anbothe bis einſchließig 
28ten Dezember 1847 bei der k. k. gal. vereinten 
Cam. Gef. Verwaltung einzubringen. 

Dieſe Offerten, welche mit der legalen Nachwei⸗ 
funig der Großjahrigkeit, des obrigleitlichen Sita 
tenzeugnißes und mit der Quittung einer Gefälls⸗ 
Caſſe uber den Erlag des Reugeldes von Vierzig 
Gulden Conventions-Münze zu belegen find, ha⸗ 
ben entweder die Verzichtleiſtung auf eine Provi⸗ 
fion vom Tabak⸗ oder vom Staämpelnyerſchleiße, 
oder die beſtimmten Percente, welche von dem 
Tabak⸗ und Stämpelverſchleiße, oder von beiden 
angeſprochen werden; oder endlich den Betrag des 
jährlichen Pachtzinſes von dem Kleinverſchleißge⸗ 
winn, der in gleichen Monatsraten vorbinein an 
die Gefällscaſſe abzuführen ſeyn wird, mit Buch» 
ſtaben ausgedrückt zu enthalten. 

Lemberg am 27. November 1847. 


biefigen Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. 
Fangor mit Subſtituirung des H. Adookaten Dr. 
Baczyński als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor- 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu ers 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzuteilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und ſolchen dem 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er fih aus deren Verabſaͤumung cutſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg den 7. Oktober 1847. 


© Z e w, 

Nre. 13330. Markus Roth z Brodów prze- 
bywa ed r. 1834 bezprawnie i nie wiadomo 
gdzie , powołuje się go więc na mocy najwyż. 
Patentu z dnia 24. Marca 1832, aby w ciagu 
ciu miesięcy powrócił, i z nieobecności swo- 
jéj asprawiedliwił się, inaczéj postapiono z nim 
będzie, jak z bezprawnym wychodźca. 

Od C. K. Urzędu Cyrkutowego. 

W Złoczowie dnia 4. Września 1847, 
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(3748) G diet. (3) 

Nro. 15827. Der aus Brody gebürtige und 
fei 20 Jahren unbekannt wo im Auslande unbe- 
fugt fich aufpaltente Rekrutirungsfluchtlingabra- 
ham Reisner wird aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in 
feinen Geburtsort Brody zurückzukehren, und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben das Verfahren nach dem a. h. 
Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 ein⸗ 
geleitet werden wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 30. September 1847. 


(3748) DEBITEL f. (3) 

Neo. 16236. Der aus Brody gebürtige, feit 
eilf Jahren unbefugt abweſende Majer Borodczy- 
ner, wird mit Beziehung auf das ate Edikt vom 
22. Jaͤnner 1847 3. 21569 wiederholt aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Monaten in feine Heimath zurüͤck⸗ 
zukehren und ſeine Abweſenheit zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach dem a. 5. Auswande⸗ 
rungs⸗ Patente vom 24. März 1832 wird ver⸗ 
fahren werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 17. September 1347. 


3914) 2. Cm Dit (3) 

Nro. 15409. Der ſeit 10 Jahren im Auslande 
unbefugt ſich aufhaltende Jude Aron Reich aus 
Brody, wird mit Beziehung auf das ite Edikt 
vom 12. Jänner l. J. Z. 19194 wiederholt auf⸗ 
gefordert, binnen ſechs Monaten in ſeine Hei⸗ 
math zurückzukehren, und ſeine Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens derſelbe nach dem a. h. 
Auswanderungs- Patente vom 24. März 1832 
wuͤrde behandelt werden. 

Vom k. k. Kreidamte. 
Zloczow den 18. September 1847. 


(4070) Einberufungs⸗Edikt. (4) 


Nro. 3435. Vom Magiſtrate der könig. Stadt 
Sokal werden die ſeit Jahren illegal abweſenden 
und bereits ediktaliter vorgeladenen militärpflich⸗ 
tigen Individuen, als: Joseph Dax aus Haus⸗ 
Nro. 140 — Wenzel Dohonezewski aus Haus⸗ 
Nro. 29 — Ilersch Waidhurn aus Haus⸗Nro. 2 
— Moses Wieliczker aus Haus-Nro. 52 — Mo- 
ses Zwerg aus Haus⸗Nro. 50 — Aschen Bath 
aus Haus-Nro. 41 — Moses Reimann aus Haus- 
Mro. 5 — Ellias Czech aug Haus-Nro. 150 — 
Benjamin Suer aus Hiro. 20 — Israel Bogen 
aus HNro. 50 — Josel Schlechter aus HNro. 4 
— Jakob Ilapner aus HNro. 30 — David Se- 
lig aus Haus⸗Nro 13 — Leib Selig HN. 13 — 


FE „e 
Nro. 15827. Abrahama Reisner rodem 2 Bro- 
dów, do wojska obowiazanego i nie wiedzied 
gdzie bezprawnie przebywającego, powołuje 
się, aby w ciagu sześciu miesięcy od dnia 
umieszczenia pozwu niniejszego w Dzieńniku 
urzędowym Gazecie Lwowskićj polskićj do miej- 
sca urodzenia swego Brody powrócił i z bez- 
prawnćj nieobecności swojćj usprawiedliwił się, 
inaczéj dozna postępowania najwyz. Patentem 
emigracyjnym z dnia 2450 Marca 1832 przepi- 
sanego. 
Przez C. N. Urząd Cyrkałowy. 
W Złoczowie dnia 30. Września 1847. 


Powie w” e. 

Nro, 16236. Odaoszac się do pierwszego po- 
zwu zdnia 22. Stycznia 1647 za. l. 21569 po- 
wołuje się powtórnie Majera Borodczyner, ro- 
dem z Brodów, i od lat jedenastu bezprawnie 
nieobecnego , aby w ciagu Gciu miesięcy do 
domu powrócił i z nieobecności swojćj uspra- 
wiedliwit sie, inaczćj przeciwko niemu podług 
najw. Patentu z d. 24. Marca 1832 postapiono 
będzie. 

Przez c. k. Urząd cyrxulowy. . 

W Złoczowie dnia 17. Września 1847. 


Pozew powtórny. 

Nro. 15409. Odnosząc się do pozwu pierw- 
szego z d. 12. Stycznia 1847 do l. 19194 po- 
weluje sie powtórnie Arona Reicha, żyda brodz- 
kiego, bawiacego od dziesięciu lat za granicą 
bez pozwolenia, ażeby wciągu 6 miesięcy do 
domu powrócił, i z nieobecności usprawiedli- 
wił się, inaczćj postapionoby sobie z nim po- 
dług Patentu z d. 24. Marca 1832. 


Przez c. k. Urzad cyrkuiowy. 


W Zloczowie dnia 18. Września 1847. 


Dionis Bartyński aus Haus⸗Nro. 30 — Manas- 
ses Fränkel aus Haus-Nro. 62 — Georg Fun- 
darski aus Haus⸗Nro. 43 — Jędrzy Łukomski 
aus Haud-Nro. 187 — Jankiel Altmann aus 
Haus-Nro. 59 — Leib Haber aus Haus⸗Nro. 
113 — Joseph Hawner aus Haus-⸗Nro. 48 — 
Salamon Krapf aus⸗Nro. 1 — Nuchim Flach 
aus Haus⸗Nro. 12 — Isaak Leib Bogen aus 
Haus⸗Nro. 117 — Hersch Wolf aus Haus⸗Nro. 
13 — und Chaim Baum aus Haus-Nro. 143 — 
aufgefordert binnen ſechs Wochen in ihre Hei- 
math rückzukehren, und die illegale Abweſenbeit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben das 
weitere Verfahren als Rekrutirungofluͤchtlinge lin- 
geleitet werden müßte. 
Sokal am 9. Dezember 1847. 


(4047) 2. Git (4) 
Neo. 17546, Die aus Brody gebürtige, feit laͤn⸗ 
gerer Zeit im Auslande unbefugt abwefende Juͤdin 
Malke Zytomirer und ihre Kinder Marcus, Osias, 
Samuel und Ester Zytomirer, werden mit Bezug 
auf das ate Edikt vom 12. Marz 1847 3. 3633 
wiederholt aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
in ihre Heimath zurückzukehren, und die bisherige 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
dieſelben nach dem a. h. Auswanderungs-Patente 
vom 24. März 1832 würden behandelt werden. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 1. Oktober 1847. 


(4047) 2. Edikt. (1) 

Nro. 18335. Der aus Brody gebursige, feit 
längerer Zeit unbefugt und unbekannt wo abwe⸗ 
ſende Jude Chaim Isaac London fammt ſeinem 
Weibe Scheindel und beiden Söhnen Abraham 
und Jacob London, werden mit Bezug auf das ate 
Edikt vom 3. Mär; 1847 Zahl 1232 wiederholt 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten nach Brody 
zuruͤckzukebren und ihre Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, widrigens dieſelben nach dem a. h. Auswan⸗ 
derungs = Patente vom 24. März 1832 bebane 
delt würden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 4. November 1847. 


(4047) eee ft. (1) 

Nro. 19175. Der in Brod, sub HN. 1347 
konſkribirte, im Jahre 1807 geborne Leisor Se- 
gankohn ift von ſeinem Wohnſitze unbewußt wo 
abwefend. 

Derſelbe wird im Grunde des a. h. Patents 
vom 24. März 1832 aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger polni- 
ſchen Zeitung nach Brody zuridzufebren, und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben als Auswanderer verfahren wer⸗ 
den wird. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Złoczow am 12. Oktober 1847. 


(4034; 22 9 4. i (4) 

Nro. 18338. Der aus Brody gebürtige, unbe- 
kannt wo und unbefugt abweſende Dawid Sche- 
rer recte Finkelscherer wird mit Bezug auf das 
ite Edikt aufgefordert, binnen ſechs Monaten in 
feine Heimath zuruͤckzukehren, und feine Abwe⸗ 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe nach 
dem a. b. Auswanderungs⸗Patente vom 24. März 
1832 würde behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 4. November 1847. 


2. PO z e w. 

Nro. 17546. Malkę Zytomirer, z dziećmi 
Markus, Osias, Samuel i Ester Żytomirer, ro- 
dem z Brodów, od przydłuższego czasu bezpra- 
wnie za granicą przebywających , powołuje się 
niniejszem powtórnie, ażeby odnośnie do po- 
zwu pierwszego z dnia 12. Marca 1847 za lic. 
3833, w ciagu sześciu miesięcy do domu po- 
wrócili i z dotychczasowój bezprawnćj nieobec- 
ności swojćj usprawiedliwili się, inaczćj z nimi 
podług najw. Patentu z d. 24. Marca 1832 po- 
stąpiono będzie. 

Od c. k. Urzędu cyrkulowego. 
W Złoczowie dnia 1. Października 1847. 


Pozew 2. 

Nro. 18335. Chajma Izaaka London, z Żoną 
Szajndel i dwoma synami Abrahainem i Jaku- 
bem London, rodem z Brodów , od przydiuz- 
szego czasu niewiedzićć gdzie przebywających, 
powołuje się ninicjszćm odnośnie do pierw- 
szege pozwu z dnia 3. Marca 1847 do 1. 1232, 
powtórnie, ażeby w ciagu 6 miesięcy do Bro- 
dów powrócili, i z nieobecności swojćj uspra- 
wiedliwili się, inaczćj z nimi podłag najw. Pa- 
tentu emigracyjnego z dnia 24. Marca 1832 po- 
stąpiono będzie. 

Od c. k. Urzędu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 4. Listopada 1847. 


Po z e w AL 

Nro. 19175. Lejzor Segankohn w Brodach pod 
Nm. domu 1347 konskrybowany, w r. 1807 uro- 
dzony, wydalił się z miejsca zamieszkania swego 
nie wiadomo dokad. 

Powołuje się go więc na zasadzie najw. Pa- 
tentu z dnia 24. Marca 1832, ażeby w ciagu 
Gciu miesięcy od dnia pierwszego umieszcze- 
niu pozwu niniejszego w Dzieńnika urzędowym 
Gazety Lwowskićj polskiej do Brodów powró- 
cił, i z bezprawnćj nieobecności swojéj uspra- 
wiedliwił się, inaczćj z tymże jako z bezpra- 
wnym wychodźca postapiono będzie. 

Przez c. k. Urzad cyrkułowy. 
W Złoczowie dnia 12. Października 1847. 


Pozew powtórny. 

Nro. 18336. Odnosząc się do pozwu pierw- 
szego wzywa się niniejszćóm Dawida Scherera, 
właściwie Finkelscherera, rodem z Brodów, 
który nie wiedzieć gdzie bez pozwolenia prze- 
bywa, ażeby wciągu sześciu miesięcy do domu 
powrócił i z nieobecności usprawiedliwit się, 
inaczćj postąpionoby sobie z nim podług Pa- 
tentu z d. 24. Marca 1832. 

Od c. k. Urzędu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 4. Listopada 1847. 


(4059) Bewerbungs⸗Aufruf. (9) 


Nro. 38984. Bei dem Lemberger k. k. Land⸗ 
rechte iſt die Stelle eines Regiſtranten mit dem 
jährlichen Gehalte von 600 fl. C. M. in Erle⸗ 
digung gekommen. Diejenigen, welche dieſe Stelle 
oder die allenfalls durch die Beſorderung eines 
biergerichtlichen Kanzelliſten zum erſtbenannten 
Dienſtpoſten in Erledigung kommende Kanzelli⸗ 
ſtenſtelle mit dem jahrlichen Gehalte von 400 fl. 
C. M. und dem Vorrückungsrechte in die Klaſſe 
von 500 fl. und 600 fl. C. M. zu erhalten win» 
ſchen, haben ihre gehörig belegten Geſuche durch 


(4017) Ediktal⸗ Vorladung. (2) 


Wro. 13356. Von Seite des Sandezer k. k. 
Kreisamtes werden nachſtehende militärpflichtige 
Individuen aus der Herrſchaft Szezawnica, und 
zwar: 


Nikolaus Knapik aus Szezawnica HN. 157, 


Andreas Jama — „ 51, 
Vinzenz Salamon — 7, 
Joseph Dziedzina — 68, 
Andreas Knapik — 157, 
Anton Gondek — » 424, 


gebürtig, welche feit einigen Jabren unbefugt und 
unwiſſend wo abweſend, dann auf die von der 
Herrſchaft eingeleitete Ediktal⸗Vorladung nicht 
zurückgekehrt find, nochmabiś aufgefordert, bin- 
nen 3 Monathen in ihre Heimath zurückzukehren 
und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, 
als widrigens dieſelben nach dem Auswande⸗ 
rungspatente vom 24. Mär; 1832 behandelt mer- 
den würden. 
Sandee am 13ten November 1847. 


(4027) Eiuberufungs-Sdikt. (4) 


Nro. 17281. Nachdem Michael Kordasiewicz, 
Mechel Marcus, Moses Abend, Judel Złoczo- 
wer, Joseph Maikoski, Berl Markus aus Kozo- 
wa, Fedko Moroz aug Bozykow und Andruch 
Haidukiewicz aus Woloszczyzna auf die Vorla⸗ 
dung ihre Konſkripziens⸗ Obrigkeit nicht erſchie⸗ 
nen find, fo werden dieſelben biemit aufgefer⸗ 
dert, um fo gewiſſer binnen dreg Monaten nach 
dem erſten Erſcheinen dieſes Edikts in der 
Lemberger polniſchen Zeitung in iprer Heimath 
zu erſcheinen, und ſich uͤber ihre unbefugte Ent⸗ 
fernung und bisherige Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen, als widrigens dieſelben nach dem Auswan⸗ 
derungs » Patente vom 24ten März 1832 werden 
behandelt werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Brzeżan am Löten November 1847. 


4220 


ihre vorgeſetzten-Behörden binnen 4 Wochen vom 
Tage der letzlen Einfchaltung dieſer Kundma⸗ 
chung in die Lemberger Zeitung dieſem k. k. 
Landrechte zu überreichen, und fidh darin über 
ihrr Studien, dann die Kenniniß der deutſchen, 
lateiniſchen und polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache auszuweiſen und anzugeben, 
ob, und in welchem Grade fie mit den Beamten 
Mir k. k. Landrechts verwandt oder verfcywagert 
no. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Lemberg den 7. Dezember 1847. 


Pozew edyktalny. 


Nro 13356 C. K. Urząd obwodowy Sandecki 
wzywa jeszcze raz obowiązanych do służby woj- 
skowćj : 

Z Szczawnicy : 
Mikołaja Iinapika z pod Nru domu 157, 


Jedrzeja Jame — 51, 
Wincentego Salamona — = 78, 
Józefa Dziedzine — — 68, 
Jędrzeja Knapika — — 157, 
Antoniego Gadka — = 424, 


którzy od lat "kilku bez pozwolenia niewie- 
dzieć gdzie przebywają, i na wezwanie Państwa 
Szczawnicy nie powrócili, ażeby w ciągu trzech 
miesięcy do domu powrócili i z nieprawnćj 
nicobecności usprawiedliwili się, inaczćj po- 
stapionoby sobie zuimi podłag Patentu z dnia 
24. Marca 1832. 


W Sączu dnia 13go Listopada 1847. 


Po z e w. 

Nro. 17281. Ponieważ Michał Kordasiewicz, 
Mechel Markus, Mojżesz Abend, Idel Zloczo- 
wer, Józef Majkowski, Berl Markus z Hozo- 
wej, Fedko Moroz z Bożykowa, i Andruch 
Hajdakiewicz z Woloszczyzny , na wezwanie 
Zwierzchności konskrypcyjnćj nie stawili się, 
więc wzywa ich się niniejszćm, ażeby w ciagu 
trzech miesięcy po pierwszem umieszczeniu 
pozwu tego wGazecie Lwowskiéj do domu po- 
wrócili, i z oddalenia się i dotychczasowćj nie- 
obeeności usprawicdliwili się, inaczej posta- 
pionoby z nimi podług Patentu z dnia 24. Mar- 
ca 1832. 


Przez e. k. Urzad Cyrkułowy. 
Brzeżany dnia 250 Listopada 1847. 


